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Die Scheidung der Geiſter innerhalb der ka⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. bon er Kirche d Der 255 e 


m, 13. Juli. Geſtern wurden hier, i * 
— Allatri und in anderen S 5 liſche Rotable erklären ihre Zuſtinmung zu der 
erſchütterungen wahrgenommen, die indeß keinen Abreffe ber ne Schleſter an ben Kaifer. Es 
Schaden verurſachten. Im Alpa gogeblet dauern die iſt dies das Wenigſte, was man von den denkenden 
Erverſchütterungen mit unterirdiſchem Getöſe fort Katholiken erwarten kann. Die Regierung führt den 
Auch in Neapel wie im Lirithale wurde ein heftiges 3 Sg un. bie age Anma⸗ 
Erdbeben verfpärt. In Iſola verließen bie Arbeiter e Ste ia 1 4 
ain und find daſelbſt mehrere Häuſer be- mit in 8 2 und 1 ihre Ueberzeu⸗ 
gung einſtehen, um dem Vorgehen der Regierung 
Er erria Re en Me ka den con in bie e 1 ſpielenden jeſuitiſchen 
eine ſehr glänzende war, bei. Derſelbe ſaß zwiſchen Intr a . Indiff ei 5 moraliſchen Halt 
dem Marſchall-Präſidenten und dem Präſidenten 115 8 ie Si ud 18 mus in kirchlichen 
der Nationalverſammlung. Der Schah wird am 23. wel 1 1 5 der auch unter denen, 
von hier abreiſen und ſich über Lyon nach Wien be⸗ 50% : en = 15 - die en“ zählen, gar zu groß, 
geben. — Die zu Naney anläßlich der Befreiung Bi A aue Elemes Ban geringeren, aber 
des Territoriums proſectirten Feſtlichkeiten werben, z 8 0 5 lb d lutz e Zügel führen 
‚ber „Agence Havas“ zufolge, die Genehmigung der Innen aß innerhalb der katholiſchen Kirche der 
Regierung nicht erhalten. Ultramontanismus, innerhalb der evangeliſchen die 
Petersburg, 13. Juli. Die Reichsbank hat e ohne e Widerſpruch ſchalten 
den Discont für Wechſel auf 5%, den Lombardzins⸗ dase Wel Ben bie 1 der 
fuß auf 6% 2 erhöht. eutſchen Ka a e vaticaniſchen 
Petersburg, 13. Juli. Der „Ruſſiſche In⸗ Glaubensſätze arglos hin und unterwirft ſich ben. 
vealide“ bringt über die Unterwerfung des Khans von] felben, aber ohne einen Gedanken an jenen politiſchen 
Khiwa noch nähere Details, denen zufolge der Khan, Inhalt, welcher den von ihren Urhebern beabſichtigten 
nachdem er im ruſſiſchen Lager 2 Wer fih practiſchen Kern derſelben bildet, an jene die bür⸗ 
zum Baſallen des Kaiſers von Rußland erklärte. gerliche Verfolgung der Ketzerei und Mediatiſtrung 
Der General Kaufmann ſetzte den Khan in ſeine der Staatsgewalt unter den Clerus und zuhöchft 
Würde wieder ein. Für die Dauer des Aufenthalts e ae e ne 0 
raktiſche en Dogmas 
der Ruſſen wurde eine beſondere Berwaltungsbehörde wirlich erkennbar in unſer dentſches bürgerliches 


ildet. icht 1 
28 5 2 — Leben herauszutreten verſuchen wollte, würde alsbald 


nahezu die Geſammtheit der katholiſchen Be⸗ 
— ehe für — Zelten als — een ee 
klärte. Der General Kaufmann telegraphirte darauf Gewiſſen zuverſichtlichſten Widerſtande gegen ihn 
nach Berfien, damit daſelbſt für die von dort ſtam⸗ ee: der Regierung und ihren proteſtantiſchen Mit⸗ 
menden in Freiheit gefezten Sklaven die neih⸗ ürgern ſich zuſammenſchaaren. Allein richtig er⸗ 


kennbar nach ihren wahren politiſchen Ten⸗ 
8288 Maßregeln für deren Aufnahme getroffen denzen und Conſequenzen werden die elerikalen 


und un 1c ae Bevölkerungetiaſſen 
gleich bald. Der verſchiedene Grad politiſcher Bil⸗ 
dung begründet hierbei auch einen ſehr verſchiedener 
a ee - Grad der — * 5 . Aber Ein⸗ 
ge Bundesra a er icht und Fern ur al N 
€ iR te ee ee Welt warfen, g ee ie 


41 5 1 . j 2 2 4 ach n, „geumu 

och nicht machen können. Die Ver⸗ der praktiſchen politiſchen Bildung und alſo eben mit 
treter der meift lerungen hielten den October der bald beginnenden erweiterten Selbſtverwal⸗ 
für die geeignetſte Zeit für die regelmäßige Einbe⸗ tung in Gemeinde, Kreis und Provinz. Das wird der 
* des Reichstages, einige geben dem Januar] geſegnete Boden fein, aus welchem der Regierung 
in cht auf die helmiſchen Landtage den Vorzug, die rechte auch gegen den Ultramon⸗ 
am entſchiedenſten erklärte dies Mecklenburg. Die tanismus nach einiger Friſt genügend zuwachſen wird. 
bisher in Ausſicht genommene neue Berufung des Indeß für den nächſten Augenblick erwartet wohl 
Reichstages vor den Neuwahlen zur Erledigung des auch die Regierung nur erſt die offene und öffentliche 
Reichsmilitärgeſetzes ſcheint immer weiter hinamszu- Zuſtimmung latholiſcher Notabeln der verſchiedenen 
rücken. Wenigſtens wird es in unterrichteten Kreiſen Provinzen, nicht ſchon jene Maſſen von Unterſchriften 
als durchaus unwahrſcheinlich bezeichnet, daß die oder Unterkreuzungen, wie das Centrum ſie auf 
Wiederberufung des Reichstages vor Weihnachten feinen Sturmpetitionen ſich durch feine hauſtrenden 
erfolgen werde. Nach dem „D. Wchbl.“ ſoll Capläne beſorgen zu laſſen pflegt, Es iſt die Pflicht 
aber das Miniſterium dahin neigen, die Einberufung] der einſichtigeren katholiſchen Männer, dem Staate 
des Landtages Ende Dezember oder im Januar und feinen Gefegen dieſe Unterſtützung nicht aue 
ſtattfinden zu laſſen, und das Schauſpiel eines gleich.] Lauheit oder Schwachmüthigkeit vorzuenthalten. Di: 
zeitigen Tagens von Landtag und Reichstag wird Stärke des Reiches iſt auch des Volkes Stärke, die 
die Regierung uns nach den bisherigen Erfahrungen Schwäche des Reiches des Volkes Schwäche, und 
doch nicht bereiten wollen. Im Zuſammenhang mit [ein falſches Urtheil des rachelüſternen Frankreichs 
der Frage wegen Einberufung des Landtages iſt im — es könnte uns viel theures Blut koſten, um 
age auch die wegen 3 11 das ir die erneuerte ſiegreiche Abwehr erkaufen 
jahres erörtert worden, und die Anſicht ſo er- I müßten 

wiegend dahin neigen, daß es am praktiſchſten fein Wir brachten vor Kurzem den banptjädjlicften 
würde, wenn das Ctatsjahr künftig vom 1. April | Inhalt eines Circulars, welches die „Germania 


ſondern auch jede mündliche Auskunft über die innere 
Einrichtung der Anſtalt. Er erklärte kurz, daß er 
vom Erzbiſchof zu irgend einer Auskunft über die 
innere Einrichtung der Anſtalt an einen Unberufenen 
nicht ermächtigt ſei, und ſprach der weltlichen Be⸗ 
hörde das Recht zur Vornahme einer Reviſion der⸗ 
ſelben ab. Als die Regierungs⸗Commiſſarien 
hierauf zur protokollariſchen Vernehmung der De⸗ 
meriten ſchreiten wollten und die Zuſammen⸗ 
berufung derſelben verlangten, legte der Anftalts- 
Director Proteſt gegen dies Vorhaben ein und wei⸗ 
gerte ſich, dem an ihn geſtellten Verlangen nachzu⸗ F 
kommen. Es blieb daher nichts übrig, als jeden 
einzelnen Demeriten in ſeiner Zelle aufzuſuchen und 
ſeine Ausſagen über die Hausordnung und die gegen 
die Demeriten in Anwendung kommenden Strafen 
zu Protocoll zu ſchreiben. an ſah es den Deme⸗ 


Elitetruppen, 5 aſt nur aus alten Sol⸗ 


Danzig, den 14. Juli. 


Wie die parlamentariſche Seſſion des künf⸗ 
N ei, eſtalten wird, ſteht noch bei den 
De. Aellby 2 


die Garden und die berittene Gendarmerie retteten 
die Ehre des Tages. Man bemerkte, daß die Artil⸗ 
leriften beſſer mit ihren Thieren umzugehen wußten, 
als die Cavalleriſten. Die Polizei zeigte ſich brutal. 
Die Menge geigte keine große Begeiſterung. Man 
kritiftrte die Verſchwendung von Gold an den Uni⸗ 
formen der Generale und dem Geſchirr ihrer Pferde. 
Leute, die ſich ſo oft hätten ſchlagen laſſen, meinte 
man, dürften ſchon beſcheidener auftreten. An 
argen Unordnungen fehlte es auch nicht. Man 
begegnete mehreren Muſikcorps, die vergebens nach 
ihren Regimentern ſuchten; ja, ein General hatte 
ſogar ſeine Brigade verloren, und da ihm die 
Militärs keine genügende Aue kunft über den ver⸗ 
lorenen Gegenſtand geben konnten, mußte er ſich 
ſchlietzlich an das Publikum wenden. Dieſe Präciſton 
hätte ſehr unangenehme Folgen haben Lönnen; denn 
auf dem Rückwege fuhr plötzlich ein Artillerie⸗ 
Regiment in die Infanterie, die ſich unter das 
Publikum retten mußte Mit einigen Kolbenſchlägen 
und Grobheiten der Stadtſergeanten wurde der 
8 b Fehler gut er was aber eben nur 
ür das Pariſer Volk hinreicht. So erzählen aus ⸗ 
wärtige Berichterſtatter, die franzöſiſchen Blätter 
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Die Zeiten ſcheinen ch fetzt alſo zu 
Gunſten der Polen geändert zu haben. Man 
kann hiernach eine Scala der obigen Parteien 
aufſtellen? — Die Führer der weſtpreußiſchen Polen 
ſollen den Verſuch anſtellen wollen, auch die Maſu⸗ 


an liefe. als das Programm der „Staatskatholiken“ ver. [ren zu national-polnifhen Wahlen zu bewegen. ſind überzeugt, daß die Armee auf dem beſten Wege 
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Zee: ener Weltansftelluna. Jachiungswertheren Schätze einer lebensfähigen In⸗ ſeidenen, wollenen und baumwollenen Stoffen. Sie reichgeſchmückter Bogenhalle impoſant 8 
D Wiener Weltausſtellung. ach ungswerth ſich längſt den Weltmarkt erobert] arbeiten für die ganze Welt, das ſehen wir weniger] Neben dem Rohſtoff in allen Stadien ver 8 


d 2 ie auf, die 0 
Eine Wanderung ma Deutſche Reich. puftrie auf in den ſchlichten Laſtings, Merinos, Serge de Ber⸗ 


x hat. Was . 5 era 5 5 a Be Re 

treffen wir auch hier wieder, ein gleichmäßig über ry's, an dem BZanella, Reps, Fagonns in einfachen 

die ee er bentſchen Make 5 N all Provinzen des Reiches ſich ausbreitendes eifri⸗] Farben, welche freilich auch das tüͤrkiſche Weib eben 
kürzlich bereits näher betrachtet haben. Dazwiſchen ges Schaffen und Streben. Augsburg und Biele-|fo gern zu ihrem Ueberwurf verwendet, wie unfere 
ſiehen Meißner, Dresdener und füddeutſche Oefen, feld, Berlin und Reutlingen, Crefeld und Mühl] Bürgerfrauen zu Hauskleidern, der Schirmfabrikant 
meiſt von weißen Porzellankacheln, viele ſedoch auch] hauſen, Aachen und Chemnitz, Sen und Baden zu Ueberzügen, der Schuhmacher zu Damengamaſchen, 
in grüner, blauer, brauner Glafur mit relief ge- weichen ab um ein Geringes in den Specialitäten, der Schneider zum Rockfutter. Aber die entſetzlichen 
i a welche bei ihnen heimiſch find, die Arbeit theilt fic| halbſeidenen 5 fe mit den bunten Blumen auf 


preßten Muſtern, wie der alte Zeiten imitirende 
mad fie liebt, Der i eng in die Richtungen, in welchen die ſchwarzem oder farbigem Grunde in kreiſchender 
we. ar 2 Decorateur, der Tapezier ziemlich 5 i Zuſammenſtellung find entſchieden nicht von dieſer 


Arrangeur fehlen der 5 sfäbigkeit eines jeden Gaues ſich beſtimmt 
ſchen Fe 2 3 0 ans pehiibet hat; in ihrer Geſammtheit] Welt, ſie finden ihren Markt auf Gebieten, in die 
Aänoigem Zuſammenwirken mit vem Kunſttiſchler | aber fiellen fie, auch in der Mebeinpuftrie, Deutich- | unfer Geſchmack vielleicht niemals bringen wird, 
wird aber ein harmoniſches Zimmerarrangement land als ein geſchloſſenes lückenloſes Induſtrlegebiet ihre Muſterzeichner müſſen mit beneidenswerther 
möglich. Die Wiener Möbelkünſtler haben den dar. Berlin gleich zuerſt hat feine Specialität in | Elafticität der Phantaſte die Vorliebe jener naiven 
Pariſern, welche längſt beide Berufsarten gemeinſam billigen Shawls, Umſchlagtüchern, Plaids, wie wir | Exiſtenzen treffen, für die wir bei uns kaum etwas 
auftreten laſſen, dieſes Geheimniß abgefehen und allgemein zu fagen pflegen. Die Viertel der] Verwandtes haben. Das mag oft ſchwieriger fein 
reizende Vorhang ⸗Draperien, in denen beſonders Fix] Blumenftraße, bis zur Ostbahn hin, find angefüllt | als die Entwürfe der bewunderten Deſſins von 
Meiſter ifi, geſchaffen. Kahl und unvermittelt ſtehen mit ſolchen Tücherwebeſtühlen, welche einen großen | Thierry und Mieg. Kleine Uebergänge führen zu 
die deutſchen Möbel neben einander, und wo ſchüch⸗ Theil Europas mit dieſen billigen warmen Hüllen den Wirkwaaren. Die Strick ⸗ und Sti maſchinen 
terne Gardinen-Verſuche bemerkbar werden, da find verſorgen. Der Plaid kann kaum als eine ſchöne] von Chemnitz nehmen auch in dieſem Fabrikations⸗ 
e fo total mißlungen, daß man wohlthut, den] Draperie gelten, doch würde er wohl noch We zweige die bedeutendſte Stellung ein. Die Strümpfe, 
beate des Decorateurs zu verſchweigen. Eine zu arrangiren fein, als wenn man ihn wie hier, Handschuhe, Jacken des ſächſiſchen Mancheſter gehen 
Menge polzgeſchnitzter Kleinigkeiten ohne beſonderen] feſt aufeinander in Repoſitorien packt. Auch die uber die ganze Welt. Brafllien und der Orient 
Werth, obe. Billards der Mainzer und anderer ordinairen wollenen rothen, grünen, braunen Tiſch⸗ erfreuen ſich an den grellen Farben der Handschuhe 
Fabrilen füllen den Mittelgang dieſer Seitenhalle,] decken, ſchwarz bedruckt, liefert die Hauptſtadt in] und Strümpfe, Nord und Süd ſchützt ſich mit Chem⸗ 
in welcher wir dann auf das große, reich ausgestattete] großer Menge, ähnlich billiges für den Fußboden, |niger Jacken vor a Die Galanterie⸗Artikel 
Gebiet der Textil⸗Induſtrie und ihrer Abzweigungen] die Filzfabrit von Breiding u. Soltan in Hannover, der Wollenwirkerel, die Shawls und Tücher, bie 
elangen. welche nicht ungeſchickt gute Sanjona-Deifins auf] Baſchliks und Ueberwürfe, die Decken und alle Klei⸗ 
9 Die volle Quadratſeite, die als Tangente in der dicken Filz druckt. Dann kommen wir zu den ei 1 eb Ringer * . 8 Darter e 
eliebten Ananasdeſſin, den Sternen u ten, | Farben fin e re 
ig bie nene aut 8 . 5 80 a Kies Te nich ei Den Borzu de Sehen 
ren ſollen, werden auch viel in Berlin, iegen⸗ des flotteſten, eleganteſten Ge ‚ 
hals, bei Höhl in Schweidnitz gefertigt. Mit Wald- ER gefällig und e Fete scheint 
ee e ee eee fh alle er 8 der Cattundruckerei unterworfen zu 
e große Baumwollenindu errſcht uun haben und kommt dem allgemeinen Geſchmack für 
— — Beſucher ſich umherzutreiben Schneemann finden wir ganz vortre liche Bettdecken. das Feld. Augsburg, der 5 1 Vorort Süd- bedruckte baumwollene d aufs 3 
pflegt. Nur derjenige, den ein Special⸗Intereſſe her⸗ Gladbach, Elberfeld, Chemnitz eröffnen die] deutſchlands in derſelben ſte t ſich in gemeinſamer entgegen. Die Berliner Preiſe ſtehen zudem den 
nöthigt, ſucht dieſe wenig glänzenden aber um ſo] Reihe der Groß-Induftrie mit halbwollenen, halb-] Collection aller dortigen Etabliſſements in ſtattlicher Elſäſſerng bedeutend nach. 
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den Schweizera Concurrenz in keln, rug in 
ruſt⸗ und 


überrheiniſchen Landsleuten nicht die Se 
gel, ſeine 
der Rotunde entl ehört den Flanellen, dem Fries und anderem rauhen Wollen⸗ 
Lasch Wit und Webeſtoſßen.“ el 78 vielen ſtoffe, in deſſen Fabrilation Württemberg ercellirt. 
Winkeln, Ecken und Verſtecken des verzwickten Rieſen⸗ Schlafdecken, Zeuge in allen Farben, gemuſtert und 
baus iſt dieſer Hintergang einer der ungünſtigſt ge einfarbig liefern die Fabriken am Fuße der ſchwäbi 
enen, weil er außer aller directen Verbindung ſchen Alp ausgezeichnet, aber auch im Hanndverſchen, 
a des Palaſtes ſteht, in welchem in Ofterode bei Dameral, in Hannover bei Jänke u. 


iſt, die Scharten von Gravelotte und Sedan wieder Angeſchuldigte in dieſem Vortrage Lehren, die mit dafür, daß ſie nun bie Zwangsanleihe anerkennen leſung des Protokolls knüpften und theilweife zu fo 
aus zuwetzen und die „Gloire“ der großen Nation den Symbolen der preußiſchen evangeliſchen Landes- und zurückzahlen werde. 


wieder herzuſtell n. 


Deutſchland. zeugung ausgeſprochen hat. 2) Ob, wenn dies der 

Berlin, 13. Juli. Die oberſte Reichs⸗ Fall iſt, hierin eine disciplinariſch zu ahndende Ver⸗ 
pofibehörde bat fo eben einen Erlaß den Beamten letzung feiner Amtspflicht als Geiſtlicher zu erkennen 
zukommen laſſen, der dort nicht geringe Verwun⸗ |ift. — Was nun als Ergebniß dieſer Prüfung des 
derung erregen wird und folgenden Wortlaut hat: Oberkirchenraths geboten wird, erſcheint ſo außer⸗ 
„Durch die bereits eingeleitete Beförderung einer ordentlich auf Schrauben geſtellt, daß es zu verſtehen 
Frei Anzahl von Poftpraktikanten zu Poſt⸗ einem nicht theologiſch geſchulten Menſchenverſtand 


kirche, bez. mit Grund wahrheiten des Chriſtenthums 


elretären werden vom 1. Auguſt ab ſämmtliche kaum gelingen wird. Ad 1. ſagt der Oberkirchen⸗ 
oſtſecretärſtellen beſetzt. Die Beſetzung der vakanten rath, fo gewiß Sydow durch feine Aufftellungen mit 
höveren Dienſtftellen iſt vor Kurzem ebenfalls er» den Bekenntniſſen ber preußiſchen Landeskirche in Wider⸗ 
folgt. Ferner iſt ein großer Theil der Beamten vom ſpruch tritt — fo finden ſich doch andrerſeits im Vor⸗ 
1. April ab mit Gehaltszulagen bedacht worden. trage ſelbſt, wie in ſeinen Aus laſſungen vor demConſiſto⸗ 
Hierdurch werden die betreffenden Beſoldungsfonds rium Meinungen, die einen „näheren Zuſammenhang 
für dieſes Jahr vorausſichtlich erſchöpft. Es wird mit der Lehre der evangeliſchen Kirche zeigen, als 
daher nicht thunlich fein, am Schluſſe dieſes Jahres das Reſolut des Conſiſtoriums“; fo könne z. B. 
aus ersparten Gehalts beträgen extraordinäre Remu⸗ nicht gejagt werden, daz Sydow „die Offenbarungs⸗ 
nerationen und einmalige Beſoldungszuſchüſſe in dem Trinität nicht mehr anerkenne“. Ad II. wird be⸗ 
Maße zu bewilligen, wie ſolches in den letzten Jahren] hauptet, daß „trotz aller evangeliſchen Ueherorbnung 
hat geſchehen können. Das Generalpoſtamt halt ſich] der h. Schrift über die Autorität der Symbole die 
ür verpflichtet, die Herren Beamten und Unter⸗ in jeder Particularkirche zu Recht beſtehenden 
eamten der Reichspoſtverwaltung ſchon jetzt hierauf] Bekenntnißſchriften doch erſt dann ihre verbindliche 
aufmerkſam zu machen, damit diejenigen, welche] Kaaft verlieren, wenn jene Kirche ... an Stelle der 
Gehaltszulagen oder Wohnungsgeldzuſchüſſe, meififb:fiehenden Symbole neue aufgeſtellt habe“; „es 
5 einen längeren zurückgelegten Zeitraum, erhalten ſei daher nicht Sache des einzelnen Geiſtlichen, einen 
aben, thunlichſt auf eine Erſparniß jetzt Bedacht vielleicht zukünftigen Bekenntnißſtand feiner Kirche 
nehmen.“ Man braucht jenen außerordentlichen eigenmächtig vorweg zu nehmen.“ Dennoch — wird 
Nemuneratjonen, die noch dazu den Uebelſtand hatten, weiter aus geführt — enthalte das Allg. Landrecht 
daß fie Einzelne auf Koſten Anderer bevorzugen] keine Beſtimmung, welche im vorliegenden Falle eine 
mußten, gerade nicht das Wort zu reden, um den] Amtsentſetzung begründen könne, weil es ſich bei dem 
Hinweis auf „Erſparniß“ nicht gerecht zu finden, betreffenden Vortrage nicht um eine Amtshand⸗ 
zumal Gehaltszulagen und Wohnungsgeldzuſchüſſe [lung des Angeſchuldigten handle. 
eben nur dazu dienen, die ohnehin noch nicht zu⸗ Die auf Anregung der Herren Profeſſoren 
reichenden Gehaltsſätze etwas zu verbeſſern und gerade | Hirſch und von Pettenkofer ſeitens des Bundesrathes 
die Wohnungagelder dahin führen möchten, die Ans und des Bundeskanzleramtes eingeſetzte ſogenannte 
ſprüche der Wohnungsvermiether zu ſteigern. Sind | Cholera-Commiſſton hat ſich dem „D. Wchbl.“ zu⸗ 
doch die Beamtengehälter insgeſammt nicht fo an⸗ folge noch nicht conflituirt und dürfte Letzteres auch 
ſehnlich, um daraus noch „Erſparniſſe“ machen zu] vorläufig noch nicht geſchehen. Man iſt im Bundes⸗ 
können. — Die Steuerverfaſſung, wie fie, vonfrath der Anſicht geweſen, daß der Zweck dieſer Com⸗ 
rankreich übernommen, in dem Reichslande] miſſton ja nicht der ſei, Maßregeln gegen die zur 
lſaßz-Lothringen in Kiaft ſteht, ſoll mit der] Zeit etwa beſtehende Choleragefahr ſchon jetzt anzu⸗ 
Zeit umgeſtaltet und den deutſchen Verhält- get en, ſondern daß es ſich darum handle, auf Grund 
niſſen mehr angenähert werden, was freilich, mit ausgedehnter Unterſuchungen endlich eine beſſere Ein⸗ 
großer Vor ſicht geſchehen wird. Inzwiſchen werden] ſicht in das Weſen der Epidemie und damit bie 
die Vorarbeiten gemacht, um die Entſcheidung ent- | Möglichkeit zu erhalten, ihr in erfolgreicherer Weiſe 
weder dem Sonderlandtage dieſes Reichslandes, d. eatgegenzutreten, als es bisher möglich war. — Au 
h. dem allerdings erſt noch zu ſchoffenden, oder dem] das Inslebentreten des Reichs⸗Geſundheits⸗Amtes 
Reichstage ſpäter vorzulegen. Einſtweilen wählt ſiſt noch in weite Ferne gerückt, da man ſich über die 
bekanntlich Elſaßz⸗Lohringen 15 Abgeordnete zum] Perſdnlichkeiten, welche für daſſelbe zu gewinnen wä⸗ 
Reichstag, während Berlin nur 6 Abgeordnete ent- ren, in den betreffenden Kreiſen kaum erſt be- 
ſendet, was der Volkszahl fo wenig entspricht, wie ſſprochen hat. 
die 9 Abgeordnete, welche Berlin nun ſchon ſeit — Die ſchon erwähnte, von dem Unterrichte⸗ 
25 Jahren unverändert in das preußiſche Haus der] miniſter veranlaßte Conferenz von Vertretern des 
Abgeordneten ſendet. In dieſer Beziehung ſollte] höheren Töchterſchulweſens tritt hier am 18. Auguſt 
wenigſtens von drei zu drei Jahren die Zahl der] zufammen. 
Abgeordneten großer Städte einer Reviſion unter⸗ — Se. Mal. der Kaiſer von Rußland wird, 
worfen und dieſe auf dem Wege der Geſetzgebungf wie das „Deutſche Wochenblatt“ mitttz eilt, am 23. 
zum Austrage gebracht werden. Daſſelbe was von oder 24. d. Mes. auf der Rückreiſe nach feinen Staaten 
Berlin, gilt von Breslau, Königsberg, Köln, Danzig] Berlin paſſtren, ohne die Stadt jedoch zu berühren 
u. ſ. w. Mit einer derartigen Reviſion würde 
wenigſtens eine gerechtere Vertheilung und beſſere 
Gleichſtellung der einzelnen Bezirke erfolgen. — 
Der in der vorigen Seſſion des Reichstages der 
alan der ef zu egangene Antrag auf Neuge- 
ſtaliung der SGtadredronungen (urfprnupe eh mim 
die Abgg. Runge und nee die Einbringung 
einer eignen Novelle beabſichtigt, waren aber Anger 
ſichts der entgegen ſtehenden Schwierigkeiten davon 
abgekommen) hat bis jetzt noch keine Berückſichtigung 
gefunden, und doch wäre dieſe um fo wünſchens⸗ 
werther, als beiſpielsweiſe die Städteordnung vom 
Mai 1853 der fiaſterſten Reactionszeit entſtammt, 
und die der Rheinprovinz, gegen deren Wunſch und 
Neigung, lediglich auf Kleiſt⸗Retzow's Betreiben, 
damaligen Oberpräſidenten der Rheinprovinz, zu 
Stande kam und die Abſendung einer Deputation 
an den König veranlaßt hatte, damit dieſer ſie nicht 
beſtätige. Abgeſehen von dem gewichtigen Umſtande, 
daß beſagte Städteordnungen die Selbſtverwaltung 
der Gemeinden kaum dem Namen nach kennen, hat 
gerade das Wahlſyſtem und die Art und Weiſe, wie 
die Wahlbezirks ⸗Eintheilung erfolgen kann, weſent⸗ 
lich dazu beigetragen, das Intereſſe an Wahlen und 
Stadtverwaltung zu lähmen. 

»Jetzt liegen auch die Gründe vor, mit welchen 
der Oberkirchenrath ſein Verweis⸗Reſolut gegen 
Sydow zu motiviren verſucht hat. Den einzigen 
Gegenſtand der Unterſuchung beißt — es hier — bilde 
der Vortrag vom 12. Januar 1872, da „über Ver⸗ 
fehlungen bei Amtshandlungen nichts bekannt ge⸗ 
worden sei.“ Demnach ſei zu prüfen: 1) Ob der 


Sei hart milrhen, ‚ortieken können. 


tragt worden, erkläre ich hiermit für eine durchaus 
unbegründete und unwahre. Ich habe gegen Herrn 
Süßmann leinerlei gerichtlichen Schritt gethan.“ 

— Seine Mittheilung von der Bereitwilligkeit 
die ſchleswig⸗holſtein'ſche Anleihe zu bezahlen, ergänzt 
und berichtigt der „Hamb. Corr.“, wie folgt: Die 
preuziſche Regierung iſt bekanntlich in der Perſon 
des von ihr zu vertretenden Herrn Ferd. Jacobſon 
von den hamburgiſchen Gerichten zur 8 
oder Bezahlung der von ihr confischten Waffen und 
Aus rüſtungsgegenſtände verurtheilt worden. Sie 
will dieſer Verpflichtung durch Zahlung einer Pauſch⸗ 
ſumme nachkommen, aus welcher unter Hinzufügung 
anderer vorhandenen Fonds die vom Herzog von 
Auguſtenburg eingeſetzte Liquldatlonscommiſſion die 
freiwillige Anleihe bezahlen wird. Es iſt alſo nicht 
die preußiſche Regierung, welche ſich etwa zur Rück⸗ 
zahlung der Anleihe entſchloſſen hätte, und die Sach⸗ 
lage giebt erſichtlich nicht ven geringſten Anhalt 
BEER eee eee 
Göppingen, gen Kirchheim und Tek befigen 
ausgedehnte Leinenwebereien, die meiſt Damaſte fehr 
ſchzn fabrieiren. Stuttgart ſtellt das Leinen zu 
Leibwäſche verarbeitet hin, Leiſtungen der Näh⸗ 
maſchine, die gerade hierin wegen Sauberkeit und 
Accurateſſe große Vorzüge vor der Handarbeit befigt. 
Göppingen webt nur bunte Bettdrilliche. Bielefeld 
ſtellt ſeine großartige Induſtrie in glattem Gewebe, 
Damaſt und Gebild nur recht beſcheiden hin, vom 
Garn bis zur fertigen Wäſche ſtapelt ſich der herr- 
liche zartglänzende Staff auf, der, hinter Glas ge⸗ 
borgen, nur dem Auge eine oberflächliche Bewunde⸗ 
rung geſtattet. Die Schleſier (Alberti⸗Waldenburg, 
Gruſchwitz⸗Neuſalz, Auerbach⸗Sorau), die Sachſen 
aus Groß⸗Schönau find durch Garne und Damaſt⸗ 
gewebe den fel und gut vertreten. Die Muſter 


Wu der markirt ein Zwiſchenſtoff den Uebergang, 
diesmal von der Baumwolle zum Leinen. Jute und 
Hanf in Segeltüchern, Säcken und Stapeln, Cocus⸗ 
läufer und Matten bilden die Grenze. Von der Decke 
hängt ein mächtiges Volumen von Segeltuch hernieder, 
Doppeldrillich, 15 Fuß breit, von Bodwich in Mühl⸗ 
heim a. Rhein; 4%, Meter breites zu Lowrydecken 
rollt Burſche aus Pulsnitz in Sachſen zuſammen. 
Jute in allen Arten und Verwendungsformen ver⸗ 
arbeitet Braunſchweig; Cocusfaſern zu Läufern, 
Decken und Schwellen ſehr vortrefflich Stockrütt in 
Rüſſelheim bei Frankfurt und Bock in Stettin. Die 
Leinen⸗Induſtrie Deutſchlands hebt ſich, wie die 
Vorbemerkungen zum Cataloge bemerken, neuerdings 
wieder. Sie hat freilich Mühe gehabt einzuholen, 
was fie durch Nichteingehen auf die Neuerung der 
Maſchinenſpinnerei verſäumte. Man wollte durchaue 
nicht einſehen, daß die Maſchinen auch den Flachs⸗ 
faden eben ſo gut ſpinnen, beſonders aber befeuchten 
Wannen wie der Menſch am Spinnrade. Zu fpät, 
um vor jevem Schaden bewahrt zu bleiben, entſchloß 
man ſich zur Reform, fetzt endlich iſt man auf beſtem 
Wege, das durch eigene Schuld Berläumte wieder 
einzuholen. Defterreih, mit Deuiſchland durch gleiches 
Verſchulden in gleiche Lage gebracht, marſchirt eben⸗ 
falls wieder rüftig vorwärts und repräſentirt feine 
Leineninduſtrie auf der Ausſtellung ſehr vorzüglich. 

Mit England, Frankreich und Belgien, wo die 
Leineninduſtrie in großen Centren vereinigt fo Her⸗ 
vorragendes leiſtet, darf ſich die Fabrikation in den 
beiden deutſchen Staaten freilich nicht vergleichen. 
Während in England bereits 1869 über 36,000 
mechaniſche Webeſtühle thätig waren, hat das deutſche 
Reich es jetzt erſt auf 3000 gebracht. Davon arbeiten 
1400 in Weſtphalen, 1200 in Schlefien, 400 ver» 
theilen ſich auf das übrige Land. 

Die unfrige gruppirt ſich in beſtimmte Collectiv⸗ 
gruppen. Württemberg füllt die Hälfte eines Hallen- 
gangs allein, Bielefeld eine andere, Sachſen und duſtrie erhält. 
Schleſien ſtellen ſich leider verſtreut auf. Urach, möglich werden. 


der meiſten freilich bewegen ſich noch immer in dem 
alten natural ' ſtiſchen Geleiſe, der Zeichner ſchießt 
die tollſten Purzelbäume, um ja etwaszrecht Abſon⸗ 
derliches zu leiſten, ſo z. B. die Begegnung bei 
Sedan auf einem Tafeltuche. Solche Tollheiten 
ſcheinem nun einmal unausrottbar. Uebrigens wer⸗ 
den wir die beſten Sachen dieſer Art erſt auf dem 
Eyrenplatze hinter der Rotunde finden. 

Die Specialinduſtrie von Langenbielau und 
Wüſtewaltersdorf nimnt eine geſonderte und her» 
vorragende Stellung ein, im Ganzen giebt unſere 
Leinwandausſtellung jedoch kein richtiges Bild der 
Wirklichkeit. Nach ihr fände dann Württemberg, 
welches in geſchloſſener Reihe ganz impoſant 4 
tritt, am höchſten, Bielefeld mit feinen vielen, aller⸗ 
dings ſehr ſchönen, Hemden⸗Einſätzen tritt gegen 
die ſchwäbiſche Inſtallation entſchieden zurück, 
Schleſien verzettelt feine ausgezeichneten Leinwand⸗ 
artikel über mehrere Räume zwiſchen Osnabrück, 
Fulda und Sachſen, letzterem geht es ähnlich, es 
fällt ebenfalls gänzlich aus einander, jo daß man 
keine Ueberſicht über die Geſammtleiſtung der In⸗ 
Dieſe wird erſt der prüfenden Jury 

(Schluß f.) 


im Widerſoruch ſtehen, öffentlich als feine Ueber⸗ ;2 . ke han © 8 
nach kurzer Krankheit im beſten Mannesalter. er daß er anſcheinend alle Ehre für die R iſati 

e war ungeachtet ſeines deutſchen Namens ns e 
ein eifriger Nationalpole und beſchäftigte ſich mit 
großer Vorliebe mit der polniſchen Geſchichtsforſchung. 


Vicar Joſeph Mizik, deſſen Secretär Sergius 
tan, ſowie der Dolmetſcher Strobel aus Peſth, waren 
vor einigen Tagen hier anweſend, um eine Collecte 
zur Abbilfe der Nothſtände der katholiſchen Kirche 
in Perſien zu veranftalten. 
Ledochowski hat jedoch die Erlaubniß dazu verwei⸗ 


1 
denträger in nächſter Zeit ſelber die Hilfe ihrer Did- 
ceſanen bedürfen könnten. Die Perſer haben denn 
auch nach kurzem hieſigen Aufenthalt den Staub von 
ihren Füßen geſchüttelt und ſind weiter gen Berlin 
gezogen. (Oſtd. Z.) 


iſt vom hieſigen Biſchofe als Pfarrer für die er⸗ 
ledigte Parodie Dipperz deſignirt worden. Da 
derſelbe nun zu denjenigen Geiſtlichen gehört, welche, 
da ſie im Knabenſeminare ihre Bildung empfangen 
haben, ohne Gymnaſialmaturitätsprüfung zu Prieſtern 
conſecrirt wurden, ſo wird nach 


ch] hältniſſen einige Schwierigkeit haben wird. 


tumultuariſchen Scenen Anlaß gaben, daß der Prä⸗ 
Poſen, 10. Juli. Geſtern Abend ſtarb hier der ſident gendthigt war, die Sitzung zu ſuspendiren. 
and» und Reichstags⸗Abg. Domſyndikus Wegner Choiſeul hatte dem Präſidenten Buffet vorgeworfen, 


der Armee der Regierung vom 24. Mai zugethei 
7 die Verdienſte Thiers' in dieſer Beziehen 
gänzlich mit Stillſchweigen übergangen habe. Außers 
dem gab ein Angriff Gambettas gegen die Regierung 
dem Juftizminiſter Anlaß zur Abwehr. Derſelbe bes 
rief ſich namentlich darauf, daß die gegenwärtige 
Regierung aus der Majorität der Verſammlung ber⸗ 
vorgegangen ſei und betonte, daß dieſelbe vor allem 
das Geſetz repräſentiren wolle. (W. T.) 
nun, . 

om, 12. Jul u den heutigen Sitzunge 
des Senates und der D in 
Minghetti zunächſt die Neubildung des Cabinets mit 
und verlas alsdann das Decret des Königs, wodurch 
das Parlament vertagt wird. — Das Conſiſtorium, 
welches heute abgehalten werden ſollte, iſt ver⸗ 
ſchoben worden. — In Bezug auf den Beſuch des 
Schah von Perfien wird nunmehr verſichert, daß 
derſelbe nicht nach Rom, ſondern nur nach Turin 
kommen wird. W. T.) 

England. 


London, 11. Juli. Im Unterbauſe beftätigte 
Gladſtone geſtern auf eine Anfrage Ba vaß 
der von der Regierung empfohlene Geſetzentwurf, 
wonach in Irland die Abſetzung der Schuldirectoren 
auf Grund gegen ſie ausgeſprochener geiſtlicher Cen⸗ 
ſuren nicht mehr erfolgen darf, von der iriſchen Un⸗ 
terrihtscommiffion angenommen ſei. Der Miniſter 
erklärte ferner, daß das Geſetz auch auf die Ange 
legenheit des Pfarres O'Keefe Anwendung finden 
werde, wenn letzerer etwa von Neuem die Wieder⸗ 
einſetzung in fein Amt begehren ſollte. (W. T.) 

K 


merit a. 

— Das amerikaniſche Poſtamt ſteht mit dem 
britiſchen in Unterhandlung behufs Einf — eines 
überſeeiſchen Poſtkartenſyſtemes, nach welchem für den 
Preis von drei Cents — ein Cent für England, ein 
Cent für Amerika und der dritte Cent für den Dampfer 
— Poſtkarten zwiſchen den beiden Ländern follen bes 
fördert werden können. Bis jetzt liegt die Schwierigkeit 
bei den Dampfern, die ſich weigern für nur einen Cent 
die Ueber fahrt zu beſorgen. J doch unterliegt es wohl 
keinem Zweifel, daz wenn erſt die beiden Portover⸗ 
waltungen überelngekommen ſein werden, ein Dampfer 
ſich ſchon finden wird, der mit einem Cent per Karte 
zufrieden iſt. — Bei der Grundſteinlegung zu einem 
Hoſpital in St. Louis wurde von einem Neger eine 
deutſche Nede gehalten, die von den zahlreichen An⸗ 
weſenden mit ſiürmiſchem Beifall aufgenommen wurde. 
Der Far ige iſt von einer deutſchen Familie erzogen 
und herangebildet worden und ſpricht eben jo gut 
Deutſch als Engliſch; ja, der Umgang mit Deutſchen 
hat ihn mit den verſchledenen Dialekten der deu“ ſchen 
Sprache ſo vertraut gemacht, daß er recht gut Platt⸗ 
deutſch ſpricht und auch „ſchwäbelt“. 


Danzig, den 14. Juli. 
* Die hieſige Sanitäts⸗Commiſſion hielt 
beute im Poltzei⸗Präſidialgebäude eine Sitzung ab. 
Wie wir hören, ſollen mehrere Aerzte ſich in der⸗ 
ſelben dahin ausgeſprochen haben, daß zwei in den 
Berichten als Cholerafälle bezeichnete hier vor⸗ 
gelemmene Erkrankungen als aſtatiſche Cholera 
nicht angeſehen werden könnten. Man darf daß 
wohl noch immer hoffen, daß bel . per 


Zwei Perſer, der Generals | 
Sul- 


Poſen, 12. Juli. 


Der Erzbiſchof Graf 


Fulda. Der ſeitherige Domcaplan Heiferich 


der Meinung der 
„Heſſ. M.⸗Z.“ höchſtwahrſcheinlich bier der erſte Fal! 
eintreten, daß die Regierung die Beſtätigung deſſelben 
verſagen muß. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 10. Juli, ſchreibt 
man: Das erſte Symptom einer beabſichtigten Maß⸗ 
regelung des mecklenburgiſchen Proteſtanten⸗Vereins 
liegt jetz vor. Herr Licentiat der Theologie Schmidt, 
Lehrer an der „Großen Stadtſchule“ zu Roſtock 
(früher Prioatdocent in der theologiſchen Fakultä 
zu Göttingen) hat von dem Ober⸗Kirchenrath zu 
Schwerin die Aufforderung erhalten, ſich darüber zu 
erklären, ob er Mitglied des mecklenburgiſchen Pro⸗ 
teſtanten⸗Vereins ſei. Die Antwort lautet bejahend. 
Der Oberkirchenrath wird in Folge beffen irgend 
eine Maßregel zur Ausführung zu bringen ſuchen, 
die indeſſen in dieſem Falle in den Ge Bekeen 

atron 
der Schule iſt der Rath der Stadt Roſtock, welcher 
zur Ausführung ihm etwa angeſonnenen discipli⸗ 
nariſchen Einſchreitens um ſo weniger geneigt ſein 
wird, als ein Mitglied des Ralhs, Senator Behm, 
Mitglied des Vorſtandes des mecklenburgiſchen Pro⸗ 
teſtanten Vereins iſt. Eine unmittelbare Disciplinar⸗ 
gewalt über die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen in 
Roſtock aber beſitzt der Oberkirchenrath nicht. 
Straßburg, 12. Juli. Die Bezirkstage 
dürften, wie die „Straßburger Zeitung“ erfährt, zum 
18. Auguſt, die Kreistage zum 18. Auguſt und zum 
11. September d. J. einberufen werden. 


Schwetz. 

Zürich, 9. Juli. Sehr correct haben ſich die 
Dinge in der katholiſchen Gemeinde der Stadt Zürich 
entwickelt. Nachdem die Gemeinde mit überwiegender 
Majorität die Unfehlbarkeitslehre verworfen hatte, 
konnte vernünftiger Weiſe dem altkatholiſchen Prof. 
Michelis nicht werweigert werden, in der hieſigen 
katholiſchen Kirche zu predigen. ie beiden bisher 
angeſtellten Geiſtlichen, Pfarrer teinhart und Pfarr⸗ g Jr 
helfer Boßhardt, mußten den Greuel geſchehen laſſen, nothwendigen Vorſichtsmaß regeln, zu denen r 
vollzogen aber ihren Proteſt dadurch, daß fie di⸗ die hieſtge ſtädtiſche Sanitäts⸗Commiſſion die De 
Kirche für entweiht erklärten, das heilige Oel weg ⸗inf 
nahmen, das immer brennende Licht auslöſchten und 
die ihnen treu gebliebenen Gemeindegenoſſen ein⸗ 
luden, im Pfarrhauſe und in der Kapelle zu Auſſerfihe 
den Gottesdienſt mitzumachen. Gleichzeitig riefen 
fie die Hilfe der Regierung an, dieſe möge die Alt⸗ 
katholiken aus der Kirche hinauswerfen. Darauf 
aber erhielten ſie einen aus Verfaſſung und Geſetz 
wohl motivirten Beſcheid, dahin gehend, die Herren 
hätten ia ſelbſt, ohne dazu genöthigt zu fein (wie 
viele Kirchen in der Schweiz werden noch jetzt von 
Katholiken und Reformirten zum Gottesdienſt benutzt, 
ſo daß, wenn die Einen aus der Kirche kommen, die 
Anderen in dieſelbe gehen), die Kirche verlaſſen, und 
die Regierung ſei weder geneigt noch befugt, die 
Gemeinde unter den Willen der beiden Pfarrer zu 
beugen. Die Regierung hätte noch weiter gehen und 
hinzufügen dürfen, wenn die Herren in ihrer Wei⸗ 
gerung, in dieſer für die Katholiken gebauten Kirche 
ihre Amtspflichten zu erfüllen beharren, jo werde 
ihnen auch keine Beſoldung mehr bezahlt. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Juli. Die Ernteausſichten werden 
in Folge der jüngiten ungünſtigen Witterung jetzt 
etwas nüchterner betrachtet, und ſeitens der Zeitungen 
wird zugegeben, daß unſere Production einen nur 
mäßigen Export ermöglichen werde. T.) 

Fraukreich. 8 

Paris, 11. Juli. Als ein Beitrag zu der 
frommen Richtung, welche im officiellen Frankreich 
Plat gegriffen hat, mag dle Notiz dienen, daß bei 
den neueſten Ernennungen für die natur hiſtoriſche 
Abtheilung der Akademie der Wiſſenſchaften keine 
Berfonen Gnade fanden, deren Geſinnung bei unfern 
glaubenstreuen Gelehrten anrüchig iſt. Mit einem 
Gefühle hoher Befriedigung conſtatirt der „Univers“ 
die Niederlage Darwin's. Alſo ſchon zum dritten 
Male erhielt der große englſiche Naturforſcher bei 
den Wahlen der auswärtigen Correſpondenten ein 
Mißtrauensvotum feiner franzöſiſchen Collegen. Er 
machte nur 12 Stimmen von 38. Darwin wird ſich 
nicht allzuſehr grämen; ſchon bei der Mitwelt hat 
fein Name einen vollern Klang als derjenige feiner 
Feinde in der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften; die Nachwelt aber wird vielleicht die De⸗ 
monſtrationen, an welchen die ee ir u 
Gelehrten in Paris Vergnügen finden, mitleidig bes 
lächeln. — Die Zuſtimmungsadreſſen, die Thiers 
bisher ſeit dem 24 Mai erhielt, haben zuſammen 
62,000 Unterſchriften. — Geſtern Abend erſchienen 
die Municipalräthe von Lyon von Neuem im Stadt⸗ 
hauſe, deſſen Betreten ihnen wieder verweigert wurde, 
weil fte ihre Eintrittskarten, deren Abholen von der 
Präfectur verlangt wird, nicht geholt haben. Die 
departementale Commiſſton beſchloß die Bufammen- 
berufung des Generalraths zu ordentlicher Sitzung, 
um die Frage der temporären Karten, die der Prä⸗ 
fect den Generals und Municipalräthen aufzwingt, 
zu behandeln. Die Zuſammenkunft iſt auf Montag 
angeſetzt worden. ' 

— 12. Juli. Die heutige Sitzung der National- 
verſammlung wurde faſt ausſchließlich durch Zwiſchen⸗ 
fälle in Anſpruch genommen, welche ſich an die Ver⸗ 


herrſchenden Stimmung eine Aufhebung der M 
und Sch achtſteuer fur das 8 * 
erwarten ſei. Wir bedauern dies; aber wir würden 


eine Denkſchrift 
welche jetzt in Fön ie 


all macht für Breslau 
da dort auch die Wildſteuer, Bierſteuer (für ausw. 
Biere) und 25 Proz. der Braumalzſteuer nicht mehr 
würden aufrechterhalten werden, 346,208 Ag. aus. 
(Wildſteuer 6832 &, Bierſteuer 10,268 , 25 
Proz. der Braumalzſteuer 23,008 &.) Der Kaͤmme⸗ 
rer von Breslau ſchlägt vor, die Communalſteuer 
durch Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und klaſſiſtzirten Ein⸗ 
kommenſteuer aufzubringen. Dieſelbe würde ca. 
150 Proz. dieſer Staatsſteuern betragen. 
* Die für die biefige ſtädtiſche Armen 8 
geltende Inſtruction für das Armen-Directorium vom 
3. October 1851 iſt im Laufe der Jabre in mehreren 
Theilen thatſächlich außer Kraft getreten und geandert. 
Auf Veranlaſſung des Magiſtrats iſt gegenwärtig eine 
Commiſſion des Armendirectoriums mit der Revifion 
der Inſtruction beſchäftigt. Wie wir ſchon neulich mit⸗ 
theilten, wird es immer ſchwieriger, für einzelne Armen⸗ 
bezirke, namentlich in der Altſtadt, Bürger zu finden, 
welche bereit und geeignet ſind, das Amt als Armen⸗ 
vorſteher und Urmencommilfionsvorfteher zu übernehmen. 
Der General⸗Lieutenant und General⸗Inſpector der 
Artillerie, v. Bodbielsti, it am Freitag Nachmittag 
Br eingetroffen und im Eugliſchen Haufe abgeſtiegen. 
erſelbe beſichtigte vorgeſtern die hieſigen detachirten 
Feſtungswerke ſowie die Feſtung Weichſelmünde und 
reiſte geſtern nach Königsberg 125 Inſpiztrung der dort 
zu Schießübungen befindlichen I. Artilleries Brigade, " 
* Oberſtlieutenannt Peters vom Stabe des In⸗ 
genieurcorps, bisher commandirt zur Dienſtleiſtung dei 
der General⸗Telegraphen⸗Direction, hat die Platz⸗Inge⸗ 
nieurgeſchäfte in Danzig übernommen. 
* Zeughauptmann Karpowitz vom Artilleriedepot 
bier iſt mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur 
Dispoſition geſtellt. 
olge einer königlichen Ordre vom 10, Des 


In 


{haben die Rheinländer gebaut Die Leute wollten Geld, 


um in die Heimatb zurückkehren zu können und deshalb 77 


die neue preußiſche Kreisordnung. 


ber 1827 mußten die Erg den betref⸗ 
len Miniſterien alljährlich vollſtändige Liſten über 
iejenigen Civilprozeſſe einreichen, welche gegen Beamte 


1 tene Bretter. Kiel 7 . 
wurbe dieſe Zbeilpräfung vorgenommen. Die weite] . Stüd ſichtene Sleeper. Stettin 8 

angeſtrengt waren. Neuerdings find dieſe Proz litten] Strecke bauen Magdeburger Fabriken. Auch bier wäre Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. eichene u do, der 8 
beieitigt worden. Dagegen find die Nachwelſungen Über der Bau weiter gefördert, wenn nicht vor Kurzem ein ehe- And Fordschurie London 3 Mon 
Disziplinar- und gerichtliche Unterſuchungen gegen Be Unfall ſich ereignet hätte. Vermittelſt einer Dampf⸗ 6 em. Amſterdam kurz 1403 Gd 
ant. wie vor 4 ee ee ben a an Im do. 2 Mon. 1384 Sp 510 ſcdeine 89 Gd 
e verlau eabjichtigt die Telegraphen⸗Ver⸗ ung e ſer geſte weitpr an e, ritterſcha 1 „ 81 
waltung nunmehr definitiv mit Anlage unterfrblſcher find, auf das Gerüste der Brücke gehoben; ein Stück 5 4 8 97 Gd., 4 do 1991 Br., 


Telegraphen⸗Drhte vorzugehen. Dem Vernezmen nach von 250 Centnern war auch faft in Sicherheit, als die 
follen — ſolche 8 zur re ing gelangen, Kette riß und das Stück Eſſen beim Hinunierſtürzen in 
die mehrerer Dräbte dedürſen; z. B. die Linien nach Stücke ging. Hierdurch wird die Vollendung des Baues 
dem Rhein mit Abzweigung nach Mainz und Frank- aufgehalten, da das Stück Eiſen exit wieder neu her 
furt a. M., nach Hamburg, nach Sranthurt a. O. mit ſchafft werden muß. Aber auch dieſer Bau, wie faſt 
den Linien nach Breslau, Poſen und Thorn, über alle großen Bauten toten Opfer. Außer einem früher 
Stettin nach Dirſchau mit Abzweigung über Königsberg] von der Brücke gefallenen und getödteten Mann, 
nach Inſterburg und nach Danzig, nach Dresden über] fiel vorgeſtern ein Arbeiter in die Weichſel und war 
Holle nach Erfurt und Frankfurt a. M., nach Hannover] ſofort todt. Die Elſenbahnbrücke iſt ein coloſſaler Bau 
und nach Bremen. über den breiten und ſtark ſtrömenden Weichſelſtrom, 
Die Aufbeſſerungen beim Unteroffizerſtande jollen | deſſen Ufer bis jetzt erſt von einer einzigen feſten Brücke, 
durchgreifender Natur werben. Gin kürzlich erlaſſenet] von der Gitterdrücke bei Thorn, mit einander in Ver: 
Armeebefehl regelt einzelne Verbältniſſe deſſelben. Her, bindung ſtehen. — Die biefige Zeitung brachte die 
vorhebenswerth ift ins beſondere. daß nunmehr jede] Nachricht, daß ein Fall von Cholera auf der Fiſcherei⸗ 
Compagnie zwei Feldwebel zählen wird, daß die Unter, vorſtadt mit tödtlichem Ausgange vorgekommen, dies 
offiziere beſondere Wohnzimmer, reſp. durch Ziehung von | fan ich dabin berichtigen, daß die Frau nicht an ber 
ſpaniſchen Wänden bergeftellte beſondere Aotheilunger | Cholera, ſondern am Miſchfieber geftorben iſt. 
ugewieſen erhalten ferner, daß dieſelben bei allen größern Thorn, 13. Zuli. Zu dem mit Januar 1874 in's 
— von ber Tragung des Gepäckes entbunden] Leben tretenden neuen Kreistage bat die Stadt Thorn 
find und, daß für fie beſondere Küchen und Sveiſeſäle] 8 Abgeordnete zu wählen. Die Wahl derſelben fand 
errichtet — = — Mi 8 5 —5 ec — — dee ect ne ſtatt, „ Detob 
ere der deutſchen Armee ihre Löhnung bereits] und wurden Wahlacte Anweſenden ges 5 79% ez. = d., ber⸗November 
de Suben ausgezablt, aa it gleich mäßlt :Oberbürgermeifter Bollmann, Zuftizrath Br. Meyer. 1 — Sept bez. und Br., 79 % Deto 
I.] Kaufmann Schirmer, Kaufmann H Schwartz ſen, Stadt: | Kue 168 B 
rath Lambeck, Kaufmann G. Prowe, Stadtrath Hage⸗ i 
mann, Stadtrath Wendiſch. Roggen „ 
„Strasburg, 12. Juli Bebufs Beſprechung 12%/3%, wit 56} %, 1258 Ye Tonne 
über die Perſonen der zur Kreistagswahl auf O 
zuſtellenden Candidaten hatte ſich heute ein großer Theil Ser Br, i 
der Stadtverordneten und der Magiſtratsmitglieder im 48 & bezahlt. Negultrungspreis 120%, 52 &, inlän⸗ 
zwar: wegen Mendelſobn'ſchen Lokale hierſelbſt vereinigt. Dem Ver⸗ diſcher 54 % Gekündigt wurden heute 160 Tonnen. — 
friedensbruch, nehmen nach beſchloß die Majorität der Anweſenden, f 4 Gerſte und Erbſen loco ohne Umſatz. — Rübſen loco 
die Herren Bürgermeiſter Pätſch, Beigeordneter Gd. ] war heute ein Partiechen, in ſehr guter Qualität am 
Sintarra und Rechtsanwalt Kallenbach bei der am Markte, es wurden aber nur 86 dafür geboten und 
15. d. Mts. ſtaufindenden Wahl zu unterſtützen, der blieb daſſelbe unverkauft. Termine Juli⸗Auguſt inländ. 
Letztere der genannten Herren wird auch von deutſcher 88 & bezahlt, Septbr. Oct. 90 , Br., 89 % Geld. 
Seite als Gegencandidat des polniſchen Abgeordneten — Spiritus ohne Zufuhr. 


v. Lyskowski zur nächſten Landtagswahl aufgeftellt 
5 werden. — Der Oberpräſident der Provinz Preußen Königsberg, 12. Juli. [epiettus] Wochen⸗ 
4 v. Horn traf am 10. d. Mis. über Neidenburg und Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Unſer Spiritus⸗ 
neinten Lautenburg zu kurzem Beſuche in unſerer Stadt ein. — 


n 4 Fällen lautet Die Rübfenernte bat in unſerer Umgegend begonnen. 


d., . do. 89% 5 
5% do. do. 1034 Br. 5% Danziger — and⸗ 


Die heute fällige Berliner 
DB Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Nichtamtliche Courſe am 14. Juli. 

Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 
774 Br. Miaſchtnenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Bohlſchau 
100 Br. Brauerei 96 Br. 5% Türken 52 bez. Lom⸗ 
barden 115 Br. Franzoſen 205 bez. 

Danzig, 14. Juli. 

Getreide Dörte Wau: ſehr ſchön. Am Sonn 

abend Abend und geſtern ſehr deftiger Gewittertegen. 


ind: O. 
Weizen loco iſt am beutigen Markte gar nicht ver⸗ 
kauft worden, weil ernſtliche Kaufluſt ungeachtet des 


30 Tonnen ſind verkauft und 


markt litt in dieſer Woche unter dem Drucke der um⸗ 
fangreichen Juli⸗Kündigungen. Gleich mit Beginn der 


Das Wetter iſt prächtig und dürfte auch das Ergebni Woche kam die per Juli verſchloſſene Waare zur Kün⸗ 
ein befriedi bes . En Auf einigen Belgenfeldern 0 97 2 5 digung und verurſachte einen nicht unerhedlichen Preis⸗ 
36, dem klein hat man den Brand wahrgenommen. Sonſt ſtehen rückgang, ſo daß laufende Kündigungen in großen 


00 Poſten mit 193 & bezahlt wurden; das ganze zur 


te ganz vortrefflich, Beton: 
Dem im Allgemeinen die Feldfrüchte ganz flich, beton 5 9019 7 F 


— 5 und Erbſen, letztere befinden ſich in 
voller the. 5 temen, 12 Ku 
Königsberg, 14. Juli. Neueſten Nachrichten ’ „langer Dauer, denn durch ſchlanke Aufnahme der Kün⸗ 
aufolne it die Abname erg . — ae: 17 5 12. J 1 

roſtken Breſt⸗Grajewo a eendet zu betrachten un 340. Roggen der It 204 
fol, wenn nicht unvorhergeſehene Hir derniſſe eintreten, Oct. 1944. Raps 97e October 380 7 notiren beute für Locowaare 20 , Ju Zu 
Freitag den 18. d. M. dem Verkehr übergeben werden. 3 ß Papi Auguſt 204 &., September 21.9 e 10,000 % obne Fab. 
eds Durch Cabinetsordre iſt beſtimmt, daß in dieſem Wien, 12. Jult. (Schlußcourſe. Papierrente 68,30, — —— — — — 
Jahre im Bereiche des 1. Armeecorps Generalftabs, 
Relien ftattfinden. — Freitag Nachmittag ſtürzte ſich ein 
etwa 20jäbriges Mädchen bei der Wärterbude unweit 


beſtraften Arbeiter Porſch und Nowitzki in dem Schanl: 
lolale Mattenbuden Nr. 9 in Streit, welcher bald in 
Thätlichkeiten ausartete; Porſch ſtieß den Nowitzki mit den 
Fuß und brachte ihm einige Meſſerſtiche bei; hierauf 
entriß Nowitzti dem Porſch das Meſſer und juchte ſich, 
ſtark — a ars gm — = Uebergangeß a rung Br . eee 5 
olte ihn in der ; hier entſpanr] Arveitszug über die enen, ſo daß ibr ber Kopf vom Böhm. Weſtba Verkauf von etwa 300 &%. diverſer Qualitäten 
von Neuem der Streit, wobei Nowitzti den Porſch] Rumpfe getrennt wurde. Daß ein beabſichtigter Selbft- PR 
mit dem Meſſer jo arg zurichtete, daß bderfelbe per — — Grunde liegt, iſt außer —. Bipeifel, denn 192 N Abnehmer ein theiniſcher und ein öſterreichiſcher Com⸗ 


te. Nowitzk! 
dude d. ins Lazaretb geſchafft — * — ſchon mehrere Stunden vorher bat die le auf ir türkiſche 37,00, Napoleons 8,85, telfeine ſchleſiſche und feine polniſche Einſchuren von 


lommene 
* 2 Sonntag macht der Frutling'ſchef der „K. H. m ; Engari 76-80 , dergleichen Locken und Gerberwollen von 
Se ee — 8 15 3 —* 5 u 2 65 An = — 1 2 5 in 
feſtlic mücklen Dampfer „Gre er See en achtziger Thalern. Die Preiſe ſind im Allgemeinen 
) Dem. * an welcher ſich auch Gäſte betheiligen in zu nahe Berührung zu bringen, den Abſchied ge: tie.) Blog — — geblieben; doch erwartet man in Folge der 
a wenn je ſich zeitig bei dem Dirigenten oder den] nommen oder bekommen. Conſols günſtigen Londoner Auctions⸗Berichte eine — Beſ⸗ 
n tedern u l . 6 13. Juli Der nicht zum beſten 603. Lombarden 17 Aierung derſelben, fo wie überhaupt einen Aufſchwung 
8 Theater.) den in diefer | fituirten Gemeinde in dem II Meilen von bier entfern: | Aufs 184 5% 72 des Geſchäftes. 
benen Stucken Monat wie.] ten Dorfe 9 We ir en 5 zu weiten Ent⸗ 
tet u eußen 


67 Ber enen Berlin, . Sal (Emil Salon on) Beifehr 
erlin, 12. m alomon. e 
320 — 2 128 Silberrente 654. Oeſterreſchiſche ] ſtillem ische a r bes — — ar 
a N e vo s 
b 6 Liv 10805 12 Juli. [Bau a wg Abweſendeit der meiften Capitalifien find nr Sei⸗ 
ve Di: d A zu 5 bericht 10.00 Bollen Umſat, davon für Speculation] tens der verſchiedenen Inſtitute einige Poſten realifirt 
pr 5 und Erpert 1000 Ballen. — Middling Orleans 9, worden. Zinsfuß unverändert. Von zweiten und fer⸗ 
be 3 amerikanische 8%, fate N 6, mibd | neren Eintragungen, namentlich Reſtkaufgelder Hypothes 
Geſchäfte⸗ ing fair Düolerad 5%, Jed mid * bo 8 ken kommen viel Offerten an den Markt. Poſten inner⸗ 
midi Dholerab 4, inte Bengal 31. 3 balb der Feuerkaſſe in beiten Stadtgegenden & 6 % 
omen 6}, good fair Oomra 68, falr Madras unterzubringen. Für ländliche erſte Hypotheken iſt Geld 
A I wesen. 9 fair Smyrna 63, fair Egyptian ab 8 m baden, Offerten fehlen. — Kreisobligationen 
Wer . 0 
Paris, 12. Juli. Schluß⸗Courſe.) 3% Rente din. ie 
56,35. Anleihe de 1871 90, 85. Anleihe de 1872 91.67. Schiffsliſten. 


as am vergang 
Daina Gos 


talleniſche 8 Rente 61, 45. Italieniſche Tab.⸗Actlen Neufahrwaſſer, 12. Juli. Wind: S 

Laudenbach Iten. 756, 25. Franzoſen (geſt.) 775, 00. Franzoſen neue —. Geſegelt: Schangter, Hestel 1; 36 
eek hit Ta „ Beaitue| vrat ann All, me eo) mu 

0 900. „0. — evie, . 
chützenhau attgehabten Tage bei 806 52, 57. Türken de 1809 333, 0 vie, Alpha (SD.) t⸗ 


der liberalen Wähler des 


‘ Türken de 1 „ 57. 00. werpen, Güter. — Fack, Helene, Pillau, mit Holz und 
Stuhmer Wahlkreiſes wurden die ber er |üürtenloofe 153,00. — Trage. 0 


EI ammlung alla 
— —— Paris, 12. i. Producten markt. Bübsl 3 Geſegelt: Woywode, Profeſſor Schultze, Kiel; 


Marienwerder 


a Abgeordneten, 
igen Mitglieder des Hauſes der i feſt, r Juli 89, 00, Ye Auguſt 89, 25 Sept.⸗J[ Schmidt, Jeanette Auguſte, London; Kr 
g een, e e Sl e ee ee 
und Curtius - Altlahn, Spfritus Hr Juli 62,00. — Wetter: Bewölkt. Yung } i — 


Mitglied des Reichstags, Pf Antwerpen, 12 Juli. Getreide martt (Schluß ⸗ 
v. Winter, nach Erſtattung 5 end B 00 . 
Thätigkeit beider Ku aſch Ren Hafer unverändert, Petersburg 20. Gerſte behauptet. | brochenem Baum) 
wieder als Candidaten für die na für Annahme rmenpflege raſtlos ] 7, Petreleummart;: (Schußbericht! Raffinirtes, Angekommen: Kroon, Jeanne, St. Petersburg, 
geſtellt und erklärten ſich ſämmtlich r bat kein Opfer Zeit und Tove weiß, loco und der Juli 384 bez., 38 = 
einer Wiederwahl. den Armen 4 September 394 Br., Yer October⸗Dezember 40% bez., 
er ihnen, fa Sadr September⸗Dezembder 404 bez., 40} Br. — 
e Rework, 12 Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel au! 
über erden in dan 1094. Fado 157, % Bonds de 1885 


e183. 8 8 
. mit großer Pa do. neue 5% fundirte 115}, Bonds de 1865 118. 


ft. 
Den 14, Juli. Wind: SEO, 
— — a get = men: u e „Greifswald, 
— Lowery, Irwe 0 — 
Aſhton, Roſetta (Sd) Leith Kohlen. e 


1 9%, Central Pacific 1004, Illinois 109 Geſegelt: Oblbaven, Johannes, Bremen, H 
fteigenden Baumwolle 204, Mehl —, Mother Frübiahrsmeizen Ankommend: 1 Ed 1 1 J 
N ep Jab 8 Rafinictes Betroleum in Rewpoet Jr Ballon von Saane, T Song, T Bal 


Bid. 18, do. in Pölladeipbia 181, Havaung⸗Zucker 
ders Ne. 12 — 
Dab Im ‚nur 8 5 95 atchriane 8 Böchte Notirung des Woldagios 16, 
noch einen al 1 beſ 
70/7 ) Danziger Börfe 

fen e om, BE Amtliche 8 am 14. Juli. 

in d Weizen ſoco Ar Toune von 200088, unbendtet, 
ordentlicher ec bun welt 111207 7 5 


weſen. Ih 


1 Schiff. 
e Na bet 
‚ Jedeler, Wehl, Bawieprige, Danıla, 5 Tr, 4100 
dae g i 5, 
Wigreiſer, en en s 1250 8 8.9 
2500 St. w. H., 222 Last Faßh. Fi 


Vehäditaih wir 82107 1 677 Muryt, Liszbark 0., 8 Tr., 707 St 

Gedächtniß wird ortleben. Li) u 198-130 St. w. Holz, 70² ft Faßholz, 7192 Lnge 

beionderd an ant in Lesen en ſeltens der Geiſt⸗ Diener 10-3 Zucker, Goldber, Wlodawa, do., 2 Tr., ſen⸗ 

lichen unter dem Volke, um es zu bewegen, recht viele » trungspreis für 126% bunt lieferbar 87 n . we 55 i 

Meſſen um Regen leſen zu 8 was nur für Br as für Jak agu ri 1 0 = Breiber gi 17706 Aube 3 b. H., 

ares Gelb gescheden tann. Dbne dieses giebt es Gesten Heber 8 75 dez. u. Br. 7 Oct Olechewstk. Panterbach, Babiee, Sculig, 6 Tr, 17 St 
eren kein Erbam— d.ĩ —!ũłç⸗74 3 5 rt 75% Br., 77 & Gb., Niesbaduſchwelte * Holz, 20 Laſt Faßh., 18,000 
eſter Vermiſchtes. Roggen rs > Tonne vos 200087 matter, Machus, Berliner Holjcomtoir, Kock, do., 3 Tr, 846 


t. w. H, 95 Eiſenb 
Spickert, e Tr., 4933 St. w 
Holz, 545 Laſt Faßbolz, 1311 Eiſenbabnſchwellen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


lerher gelangten Telegramm 120% 54 , 1 

e Bene oe d e e bee e . cin. 
u , 

ſche Expedition (ur Erforſchung 6 (Inftramente, Ku Le aun e Juli 51 6 Br, 506 W Ob, 


det; alles Gep Jul 
Feber one Biden) it der ren unt die Reiſenden haben blos das „ 49 N Br., Ne April⸗ 


amontanismus, wie 
immer mehr bloß ge⸗ 


legt wird. . Vorgeſtern 


ul 
fünf J sen, die en neu erbauten 


üft. Ge Es iſt zu vermuthen, daß Pro⸗ bez. — 
— — — = — eber, en "Bau e ſeſſer Baca 1 ich ui &t on en da er in dem Erbſ en Ye Tonne von 2000 6 Regulirungs⸗ E 1 Koesmurneteg » 
enen, n 2 preis A. bn Are! Win und Wetter. 
und Technikern zur Monate aldi Probefabek u folgenden, 2 fei „Annglen des deutſchen Rübſen loco Ar Tonne von 2000 # der Juli Auguſt 5 


nd. 88 tember⸗October 894 M Br. 
er 915 London der Da 8 


f 
d, am Holm 2s 3d, Hull 


fühlgteit der Brücke zu prüfen. ie wagen . ſſt To eben das 9. Heft 
1 und einem Gate dee den Ace Pas i elt. N über den Gef &loifene Fra 


13112: 234,44 | 15,2 |SWih, Gewitter, heft N 
mit 2 Loco ch bewährt dab i 9 8939 188 | 1 


398. 15, Sdlich, U 
1 33638 | 189 Sd, Leobaſt. und Hat, 


von Gütern zwiſchen Danzig und 


ie Verlobung meiner Nichte Bertha 
Jaeger mit Herrn Heinrich Böhlke 
in Prauſt zeige ich ergebenſt an. 


a 


au: 


ch Ben mich bier als praf: 
ti 


888 A er 2 t l 

1 E und wohne im Hauſe des Herrn 

1 Jute b. Ausverkan Dr. Bach, e 48, 

eine Verlobung mit Fräulein Bertha während der Abweſenheit des: 
Jaeger zeige ich Freunden und Be⸗ ſelben. 


kannten ergebenſt an. 

Prauſt, den 13. Juli 1873. 
3221) Heinrich Böhlke. 
Meine Verlobung mit dem Königl. Lieute⸗ 

nant im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regim. No. 1 

Herrn Erich Eben beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

Owidz, den 12. Juli 1873. 

Clara Kuuht, 
geborene Paleske. 


Meine Verlobung mit rau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Clara Kunht, geb. Was 
leske, auf Owidz beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. . 

* Starg ardt, den 12. Juli 1873. 
3181) 


en, 
Lieutenant im 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
8 Regiment Ro. 1. 
te Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Clara mit dem Kaufmann Herrn 
Iſidor Leyy aus Nauen beehren uns ſtatt 
bejonberer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Selig Scheyer 


Danzig, den 12. Juli 1873. 
3230) Dr. med. II. Klotz. 


Des Dirſchauer Zweigverband deutſcher 
Müller und Mühlen⸗Intereſſenten 155 
beſchloſſen vom 1. yub ab in allen Mühlen 
der Verbands⸗Mitglieder nachſtehenden Mahl⸗ 
lohn⸗Tarif ar ren: 
I, Für Verarbeitung von Getreide zu 

eutel⸗ reſp. Cylindermehl, entwe⸗ 
der 10 % des Köͤrnergewichtes, 
welches zur Mühle gebracht wird, 
mit egſall des Singen Mahl: 
geldes von 1 reſp. 2 A 
ro Scheffel — oder Bezablung 
es Mahllohnes in Geld pr. Pfd. 
Kornergewicht 1 Pfg. — pr. Kilo 
gegen 2 Pfg., ohne Unterſchied 


Mode- Stoffen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 
Eine Partie bedruckter Elsasser Jaconets, 
7 „ N einfarbiger imitirter Kleider⸗Leinen, 
8 „ Hlsasser Brillantines und Kleider⸗Kattune. 


Eine Partie Leinen-Baréges und Mozambiques, 
. „ leinen-Grenadine und Lustre- Lenos, 
„ „ ſchwarzer ſeidengeſtreifter Grenadine. 
Eine Partie 1 — fer delle n Nerd 1 ſchwarz und nu, im 2 Di, 
. „ geſtreifter Toile du Nord in ſchwarz und weiß, Fer Getseibegaftung. 
& . blauer Kleider⸗Leinen und Valenciennes Herües. = Sheen Hater die 


Hälfte der ad I. angeführten Satze 
Eine Partie engl. Mohairs-Cords und Mixed-Cords. UI. Sur acer % Vis vorgehen 
7 „ franzöſiſcher Foulard seie de Japon, 


den 2 
IV. An Verſtaubung wird berechnet bei 


. „ „ Frenadine mit ſeidengeſtickten Bonquets. en 2 A * Schlichtgut 3 %, 
438558 Lumen, Eine Partie ſchwarzer Seiden-Ripse und Seiden-Cachemires, PR auch Jbl en 15 — 3 
Verlobte. leurten Poult de soie und Epingle 1 1 
Berlin Nauen ” „ konlenrten Pingle, n 8 
" ” „ Bast-Seide und Foulards. Kleine Mühle bei Marienburg. 


Piſchnitz bei Pr. Stargardt. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Sophie mit dem Kaufmann Herrn 


2 Pan (Allerengel) zeigen hiermit erge⸗ Eine Partie schwarzer Spitzentücher und Rotonden, f a. ng e 
enn an. : ösis -Uhä Gehrmann, Mit bei Marienburg. 
Danzig, den 14. Juli 1873. 2 BER REES BARS: E. Großkopf, eres Mabie bei Piet ea 


F. Mayer und Frau. — „ schottischer Lama-Tücher, 


7 „ gestreifter Rips-Tücher. 


F. A. Herzberg, Bianker⸗Mühle bei War: 


lubien. 
Joſeph Herzog, Collins⸗Mühle bei Pr. 
Stargardt. 


® 8 
Ado h Lotzin W. Jaſſe, Landmüble bei Marienburg. 
ö 9 . Klatt, Bäckermühle bei Marienwerder. 
— Pieske, Stodsmühle bei Pr. Stargardt. 


1 A : I; bei Red 
er an Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, e 
Ferdinand Kuhn aus Mewe zeigen wir Langgaſſe No. 76. (317% F. Wichert jun., Pr. Stargard. (3111 

nommen Kleine Gaſſe No. 4 ©. 
a 
(Fitfeinde für Reſt bit 


Mel b 3 h 
Damit den 14. Jun 1873, eee e | UNeCNEHNNGEN, 
t € (Brou ) {ft zu 
W 
arl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 40 
4 be, 


Die Verlobung unſerer Tochter Emma 
mit dem Militär⸗Gerichts⸗Actuarius 


Am 12. dieſes Monats verſtarb am 
Lungenſchlage der Kaſſendiener Ephraim 
Huſt, wel ſeit 16 Jahren bei der 
unterzeichneten Bank beſchäftigt war. 

Seine Pflichtreue, Redlichkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit werden wir ſtets in 
dankbarem Andenken behalten. 

Danzig, den 14. t 1873, 


Direetion 
der Danziger 5 


e ſowi Tiſchlerarbeiten im Baufach 
— — Ballen greifen und unter Zu 
9 { cherung reeller Bedienung entgegenge: 
eu sche 

5 10 und 11 Uhr im Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 
eie oe 0 oo ae 
25 [Tänf Haufen gut gewonnenes Pferdchen 
a ın 0 5 ſind zu verkaufen beim W H. 
x ö 1 ö oll. Bohnſacker Troyl. 3237 

5% . aurateure empfle 
Schiffsböte verſch Größe, für Landſeen 
Scheer ſind billig zu verkaufen. aa 


bei Nobert Krebs, Hundeg. 37. 


nicht zu verwechſeln mit den ächt amerikaniſchen, welche mit meinen deutſchen 
Maſchinen in Leiſtungsfähigkeit keinen Vergleich aushalten, und in Betreff 
der techniſchen Ausführung als ein nur gewöhnliches Machwerk zu betrachten 
ſind, ferner die berühmten 


ank. 
Schottler. Raschke. 


ampferbeförderung 


veuga 


und auägezeidänete eine Tr. rechts, Dienſtag von 


ö 3 
Hamburg-Kiel zur Durchfracht . Wh Wil Räh 1 hi || due x. vb N Tochter eine 
von 14 A 2 Ene geprüfte Erzieherin, Tochter el \ 
eee mi eier & Wilſon Mühmaſchuch z EEE 


welche nicht mit denen von Friſter & Roßmann, oder den ſogenannten Beom- 
ten⸗Nähmaſchinen zu verwechſeln ſind, ebenſo auch Handnähmaſchinen in be⸗ 
währter Güte, empfiehlt in bedeutender er 


Das Nähmaſchinen⸗Magazin von 
Victor Lietzau, 


236 Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen Ecke 9. 


richt ertheilt, und von ihrer 11jäbrigen Wirk, 
fel bei Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
zum baldigen Aniritte eine Stelle als Haus⸗ 
lehrerin. Gef. Off. bitte der Expedition der 
Danziger Zeitung sub 3189 H. B. einzureichen. 


Ferdinand Prowe, 
N Danzig. 3 
L. F. Mathies & Co., 
amburg u. Geeſtemünde. 
Ein vorzügliches eichen ge⸗ 
ſchnitztes Mobiliar, 
beſtehend aus Büffet, Anrichtetiſch, Theetiſch 


Speiſetafel mit 5 Einlagen, Sopha und 2 
ee mit grünem Ripsbezug, 2 kleinen 


nſetztiſchen und 12 Stühlen mit Rohrgeflech. F = 


zine elternlofe gebildete Dame w. um w 
3 eine Heimath zu haben auf dem Lande 
oder in der Stadt in einem achtbaren Haufe 
eine Stelle einzunehmen, in d. ſ. ihre Kennt: 
BEE | nitie d. H. und Landwirthſchaft g. ger. Hon. 
2 0 f 5 Alben e ei; a — 15 
d. höh. Klaſſen bei ihren Schularb. z. unter 
ar Adr. u. 3188 1. d. Exp. d. Ztg. 


und hohen Lehnen iſt für den feſten Preis 


Ein tühtiger, ehrlicher Diener, womöglid 
von 510 * Gerbergaſſe 2, 3 Treppen, zu S 


Soldat geweſen, wird von einem ein 


0 

a > zelnen Herrn auf dem Lande in der Näh: 
Schlafvecken, Reiſedecken, Plaids, ) oog. 1 . 15 13 10 an bie Fi, d. Big. 
Fee ein bieſiges Colonfal-Waaren 

t Detail:Gefchäft wird zum möglichſt 

97 fofortigen Antritt ein Lehrling ge 


verkaufen. Zu beſichtigen am 13., 14. und 9 
6) 


\ 


15. d. Mts., 1 8 von 10—12 Uhr. 


Bade⸗Jugredienzen, 


als: Seeſalz, Kreufnacher Mutterlan⸗ 

en», Wittelinder⸗ und Köſener⸗Salz, 

ichtennadelöl, Calmus, Mandelkleie, 

wefelleber, Badekräuter, Kräuter⸗ 

feife, Eau de Cologne 2c. empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗ und Apotheker ⸗Waaren⸗ | zum 
Handlung, Holzmarkt 22. SE 


Mediciniſche Kräuter, 
Mediciniſche Wurzeln, 


empfiehlt | 
F. W. Puttkammer. 3 


ucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
erde No, 324: i. d. Exped. d. Z. erb. 


Menſionäre finden freundliche Aufnahme 
1 bene Gaſſe No. 5. Auch 


den Garten an einen Herrn zu vermlethen 

Hermine Dachs geb. Krüger. 
Ein älterer, erfahrener Landwirth wünſch 
von ſogleich bis 1. Detbr. er. die Ber: 
tretung eines Beſitzers, Inſpectors, Rech: 


au der Zeit ohne Beſchäftigung iſt. Gef. 


Permanente Ausstellung 


6 eins i vorzüglicehster Oelbild- Imitationen und Farbendrucke & { u ſenden, der auch zu jeder nähe: 

* Zeiten, direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- und r Un ent bereit iſt. _ (8184 

hemi alien Auslandes in reichster Auswahl zu billigsten Preisen, Ei Leben fürs Colonſal- u. Material. 

empfiehlt billigſt + ri M 85 u Geſchäft möge fich melden. Adr. u. 322, 
Hermann Lietzan, Apotheker, al Uiler. e in der . Big. been. 

. iu. 1 . Be „ größ. mtoir wird e 

Jolgmarkt 22. (3205 8177) Vergolderei u. Spiegelfabrik, Jopengasse 25 Fir, ei Ar a Lebrüing gef 


Selbiigeſchr. Adr. u. 3220 in der G. d. Big 
n ber Nähe von Danzig wird ein Grund⸗ 


Wichtig für Fuhrherren. 


ein groß. ‚ne Jordeauz⸗Weineſſig in Fla. Ihn lc. ten gefucht. 
he Beate, Ci Alien nd ei, 1155 A re treid B ſchen Empfte 140 Augst F h In mute 310 ff d. 
i . a ed. d. Ztg. einzureichen. 
Sa Ge joe Deden gabören, [Amer aniſche etreibe⸗ Robert Hoppe. robe ank 8 ift 11 Wohnung, beſtehend 


1 faſt neuer Brougham mit Damaſtausſchlag, ubehör und Eintritt in den Garten zum 
2 in Kummtgeſchirre, 1 Bat Bruitge: marinblau in verſchiedenen f. Ba a zu um Zu befehen Vormittag? 
ſchirre, gewöhnlich, ſoll wegen gänzlicher Auf⸗ Qualitäten 75 den er von 9-11, Nachmittags von 3—7 Uhr. 
gabe des Geſchäfts ſehr billig verkauft wer⸗ Engros⸗Pre ſen em ſiehl ine herrſchaftl. Wobnu ng 1. Stage, 
den. Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 72. R b 4 beft. in 3 Zimmern, gr. Entree, Seiten 

Lampert's Heil⸗ u. Zugpflaſter, obert OPPE. |ftuse, Rüde, Kammer, Keller und Boden if 


i a T 7 ige Bewohner zu vermieth. Breit 
ſeit 52 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ l. Matſes⸗Heringe, feine an ruh 
flach v. Jed, f 'n Folge keiner scales, Erg atjes-Heringe, feine gaſſe No. 63. ( 


ualität, empfiehlt olzmar it 10 iſt ein 9 85 
2 en da 
Robert Hoppe, en 2 desen too be. e ee 


hy itgaſſe 1 Lin ſebr freundlicher Laden mit 2 
ei Geſchwüren aller Art, offenen Füßen, gt 212 2 3232) Breitge . n ſehr freun a 
a leitete, Baden] Carl Gülich, Danzig, SF milien@erbättnifie halber. bin, Id E Sanfenftern e e 
fraß, — Salzfluß, — Reißen, „ Ent⸗ Bongenvfubl No. 2. Willens, mein in gutem Betriebe ſtehen⸗ großer 3 Bor großer heller 
zündungen, Froſtballen, — Flehten,] — Finsctzen künstlicher Zähne | des Gaſtbaus mit Materials Geihäft verb., Küche, ſowie großen ar ii ri 
— Hühneraugen, — erfrorenen Gliedern innerhalb 6 bis 8 Stunden, im Marienburger Werder, mit 2 M. Land ſofort zu vermiethen Pfe 1 
und böfen » ern, in Schachteln a 24 sowie Behandlung sämmtlicher | ſowie lebendem und todtem Inventar, fofort o. 42. 15 8089 
und 5 %, Aufträge nimmt Herr Rich Zahn- und Mundkrankheiten in] für 3500 3. zu verkaufen. 5 Schüler, die die biefige Schule bei., 
Lenz in Danzig gütigſt entgegen. Kniewel's Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, Barendt b. Gr. Lichtenau, 8. Juli 1873. finden freundl. Logis nebſt Beköſtigung. 
Ecke der Ziegengasse. 2904) Treſchwig, Gaſtwirth. I Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. h. nach vorne. 


Klonwagen neuefter Art, 2 Journalieren, Mähmaſchinen. eine Weizenſtärke u. Ultra- aus 2 Zimmern, Kabinet, nebſt allem 
* — 


untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lampert's 
De wird ganz beſonders — 


Lo ew e⸗N ühmaſch inen 0 Le rein Eng Bi 


ift dafelbft ein mößl. Zimmer mit Eintr. in 8 


nungsführers ac. zu übernehmen, da er bis 


bitte an die Adr. des Gutsbeſ. Herrn 
| Naber — Koeſchken per Bahnhof; 


Papa 
hat's erlaubt, Schwank wit Wi 
3238 L Freundin ich bitte um mänbli ch⸗ 


Fur ländliche J 
Delibungen 


empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


leitungen und Canali 
— u und ohne — bie 


werken. 
II. Teubner, 
Danzig, techniſches B 
. . def e e, lebt Sundes 


= Die 
Abgeordneten⸗Wahlen 

ſowie die zum Reichstage ſtehen b i 

halten es für Aufgabe 155 Stoatdürgene 

bald de Bean. zu 5 und laden des⸗ 

era 

einer Vorver — eee 

Sonna end, Bi 19. d. M. 
Nachmittags 4 Uhr, 
bei Herrn Zimmermann, Neuteich, ein und 
bitten recht zahlreich zu erſcheinen. 
Thiel⸗Rückenau. Sönke⸗Tannſee. 

Dr. Ziegner, Dr. Neufeld, Willems 
Neuteich Tornier, Sönke Trampenau. 
ShulgeRungenborf, Kluge, Eſan⸗Neukirch. 
yk -Prangenau. Wiebe, Schönhorſt. 

. N 
mann: 
Wilke ⸗Schönſee. e 
Harms ⸗Orloff. Elaaſſen⸗Miran. 


Kaufmännischer Verein. 


Sonnabend, den 19. Ri er., 
5 Garten Conce und Canz. 
; en zur Unterzeichn 
dein een e. * 
. eiſtg., 0 
betalen geiſtg., und Montag tm Vereins⸗ 


Gäſte kön d 
geführt 1 auch Witglieder 9 55 


Der Vorſtand. 


Zum Beſten 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 


Vereins in Neufahrw 
aſſer. 
2 Mittwo 7 . i 
im — 5 beiten Ja un 8 


8 Weſterplatte 
Grosses Concert, 


ausgeführt von d U * 
des 1. Leib⸗ Huſaren, Ne a = Sale 
Leitung des Herrn ſikmeiſter Keil. 
Abends brillante Illumination, 
bengaliſche Beleuchtung, 
Feuerwerk, Schlachtmuſik u. a. 
überraſchende Arrangements. 
* des Concerts 4 Uhr EL 

N a 


ur Rückfahrt nach Beend 0 7 
certs werden Dampfer ausret end = Were 
ale Saat | 

ampfer Drache fährt gegen 3 U 
Zoppot nach der Weſterplatle ab und Wend 


7 


wieder zurück nach Zoppot. 

Der Vorſtaud des Armen⸗ g 
Unterſtützungs⸗Vereins in Neufahr⸗ 
n waſſer. ( 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 


Dienſtag und Donnerſtag 


Concert wie gewöhnlich 
F. Keil. 


Freitag großes Concert. ug 
8. Buchholz. F. Keil. 


Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert v. d. beliebt. Kapelle 
Rreuter. Anf Ju Entree: &. J. B Jacke. 


Seebad Zoppol. 


Dienſtag, den 15. i. 
Nacht 6 libr 


Coneert. 


Die Coneerte finden jeden Dien⸗ 
3295 Donnerſtag u. Sonntag, ſtatt. 
3249) H. Buchholz. 


Seebad Weſterplatte. 


Nachmitt. 8 Uhr. 


661 15. 8. EB 

98 2 N 2E Kinder 1 
Abonnementsbillets, 6 Stück zu 10 , 

bei Herrn Gotzmann, Ede der Scharr⸗ 
machergaſſe, Herrn n de om Dampfs 
boot⸗Anlegeplatz und in der Badebilletbude 
auf der Weſterplatte, an letzterer Stelle nur 
bis zum Beginn des Concerts 15 haben. 
3212) A. Neumann, 


Selonkes Theater. 


Dienſtag, 15. Juli. Theater: Vors 
ſtellung und Concert. U A.: Die 
Brant aus Pommern, Schwank. Am 
ftillen Hain. Duett von Kücken. 


t, wo und wann das überlaß ich Dir, 
nur nicht poste restante. eundl. Gr. M. 


1 Thaler Belohnung. 
Ein kleiner Hund, ſchwarzer eis, mit 
überhängenden Haaren 90 em e, iſt 
verſchwunden. Dem Ueber! er obige be 
nung Schneidemühle 10. Vor d. Aankauf wird 
gewarnt. (3225 


Redattion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danzig. 


